
WITZ
Eine Ameise wird von einem Kuhfladen getroffen 

und braucht zwei Stunden, um sich herauszuarbeiten. 
„Elende Kacke“, meint sie, „genau auf ś Auge!“
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RÜCKBLICKE ZU PFINGSTEN
Hier bekommt man einen Rückblick vom Pfingstmissionsfest 
der Liebenzeller Mission und vom ER:FÜLLT-Pfingsttreffen des 
Liebenzeller Gemeinschaftsverbandes.

Das selbstlose, kameradschaftliche Verhalten von Amei-
sen hat schon den weisen Salomo bei seinen Abend-
spaziergängen im Garten inspiriert, um antriebslosen, 
trägen und wenig zuverlässigen Charakteren das winzige 
Vorbild mit enormer Prägekraft zu zeigen. Hast du dich 
auch schon mal gefragt, woher die adretten Zartfüßler 
mit der hammerschlanken Taille ihre Energie beziehen? 
Was sammelt und verspeist eigentlich eine Ameise? 
Bei genauerem Hinsehen entdeckt der gemeine Bota-
niker, dass sich in der Nähe eines Ameisenvolkes nicht 
selten ein weiteres Völkchen, die Aphidoidea befinden. 
Wo man hinschaut Blattläuse. Apfel, Kirsche, Pflaume, 
Hibiskus – überall wimmelt es von den winzig grünen 
oder schwarzen Pflanzenfressern. Schuld daran sind die 
Ameisen, denn auch sie haben Bedürfnisse und eines 
davon ist Hunger. Irgendwie kümmern sie sich sehr rege 
darum, die Eier der Blattläuse unter den frischen Trieben 
und zarten aufgehenden Blättern zu positionieren. Von 
tief unten aus ihrer Behausung klettern sie den ganzen 
Baum bis in die Spitzen hinauf um sich fürsorglich um 
die lausigen Lauser zu kümmern. Ameisen und Blattläu-
se haben eine vertragliche Abmachung (Trophobiose) 
zu beiderseitigem Nutzen. Die Ameisen schützen als 
Bodyguards die Blattläuse vor Fressfeinden wie den Ma-
rienkäferlarven. Den Transport der Blattläuse auf neue 
Weideplätze übernehmen sie inklusive. Das geschieht 
nicht kostenlos, sondern sie verlangen einen Tribut. Sie 
melken die kleinen Läuse, denn auf süßen Honigtau aus 
den Lauseutern, stehen sie voll drauf. Bei Ihrem Hunger 
und Durst nach süßem Laushonigtau übersehen oder ig-
norieren sie leider eine Sache, die dem Gärtner Kopfzer-
brechen bereitet. Die Läuse haben ebenfalls Bedürfnisse 
und brauchen ja ihrerseits auch Nahrung und fressen die 
frischen zarten Blätter der Bäume an. Den Kahlschlag 
den sie verursachen, geht v.a. jungen Bäumen an die 
Substanz und begrenzt ihr gesundes Wachstum. Wer die 
Wege der Ameise beobachtet, staunt nicht nur über ih-
ren Fleiß, sondern entdeckt auch die Schattenseite ihrer 

Bedürftigkeit. Aus dem selbstlosen Dienen wird ein toxisches 
Nehmen. Ihr Hunger verweigert dem Baum an entscheidenden 
Stellen das gesunde Reifen. Ihre Lebensgrundlage verkümmert 
da, wo sie eigentlich wachsen sollte. 
Vielleicht ist die Ameise ein kleines Spiegelbild für den Men-
schen? Den Menschen gibt es nur im bedürftigen Zustand. Ihn 
trifft man häufig an mit vielen unbeantworteten Sehnsüchten. 
Sein Verlangen wird nie ausgehen. Seine Befriedigungsmög-
lichkeiten nie zu knapp werden, dass Gefühl sich wirklich dau-
erhaft satt zu fühlen, zu Lebzeiten nie eintreten. Was tun? 
Maßhalten lernen. Auch innerlich ein gesundes Maß finden. 
Dort sprachfähig werden, wo Bedürfnisse entstehen. Sich mit 
dem eigenen Hunger und Durst auseinandersetzen. Nicht nur 
äußere fleißige Betriebsamkeit, sondern Innehalten. Innerlich 
anhalten, Melkpausen zulassen. Glauben, dass Du nicht zu 
kurz kommst. Vertrauen, dass der, der sich für Dich aufgegeben 
hat, dich nicht aufgibt, Dich versorgt. Empfangen und Teilen 
lernen. Dankbar leben, mit dem was Dir für andere anvertraut 
wurde. Gott weiß, wie schwer das ist.

Zitat aus der Bibel
Geh hin zur Ameise, du Fauler, sieh ihre Wege an und wer-
de weise! Wenn sie auch keinen Fürsten noch Hauptmann 
noch Herrn hat, so bereitet sie doch ihr Brot im Sommer 
und sammelt ihre Speise in der Ernte.  Sprüche 6,6-8
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